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Cap Allon

Der folgende, am 27. Juni 2020 veröffentlichte Beitrag ist zwar schon
gut zwei Jahre alt, aber so aktuell, dass er hier trotzdem übersetzt
wird.

Würde Albert Einstein heute leben, wäre er mit ziemlicher Sicherheit als
„Leugner“ der globalen Erwärmung abgestempelt worden. Seine Ansichten
und Theorien würden als umstritten gelten – ein Wort, das es in der
Wissenschaft nicht geben sollte – und ich bin mir sicher, dass die Horde
der Klimafanatiker unermüdlich daran arbeiten würde, seine Karriere zu
zerstören.

1919  zeigte  Einstein,  dass  bei  einem  Gas  im  thermodynamischen
Gleichgewicht  die  Adsorptionsrate  eines  Infrarotgases  gleich  der
Emissionsrate  ist.

Das heißt, wenn man die Menge der infrarotaktiven Gase in der Atmosphäre
erhöht, erhöht sich die Absorptionsrate, aber – und das ist entscheidend
– gleichzeitig erhöht sich auch die Emissionsrate.

Befindet sich das Gas also im thermodynamischen Gleichgewicht, kommt es
nicht zu einem Treibhauseffekt – es speichert keine Energie. Die Luft
befindet sich im thermodynamischen Gleichgewicht.

Die heutigen Klimamodelle haben beschlossen, Einstein zu ignorieren.

In der heutigen Welt der etablierten Wissenschaft und des Gruppendenkens
hätte sich Einstein sicher an den berühmten Angriff auf seine Person
erinnert: „Hundert Wissenschaftler gegen Einstein“, veröffentlicht 1931
in Deutschland. Seine prägnante Antwort lautete damals: „Wenn ich mich
irren würde, hätte einer gereicht“.

Seine  Ansicht  über  Gruppendenken  wurde  in  einem  anderen  Kommentar
zusammengefasst: „Um Mitglied einer Schafherde zu sein, muss man vor
allem selbst ein Schaf sein!“

Und zu der oft geäußerten Behauptung „The science is settled!“ – nun,
Einstein hätte sicher sein Zitat wiederholt: „Wir wissen immer noch
nicht  ein  Tausendstel  von  einem  Prozent  dessen,  was  uns  die  Natur
offenbart.“

Die Arroganz der Klimaalarmisten ist erstaunlich. Nichts ist jemals
geklärt.
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„Kein noch so großes Experiment kann je beweisen, dass ich Recht habe.
Ein einziges Experiment kann mich jedoch eines Besseren belehren.“

Im Hintergrund, hinter der Arroganz der Panikmacher, führt der Planet
Erde  ständig  Experimente  für  uns  durch  –  und  zum  Leidwesen  der
Klimaschützer beweisen die Ergebnisse regelmäßig, dass die Theorie von
CO2 und globaler Erwärmung falsch ist.

Die  Temperaturen  sind  viel  langsamer  gestiegen,  zwei-  oder  dreimal
langsamer, als die Modelle vorausgesagt haben. Und obendrein hat niemand
die geringste Ahnung, wie viel von dieser relativ geringen Erwärmung auf
den Anstieg des Kohlendioxids zurückzuführen ist.

Denn, wie Professor Will Happer schreibt:

„Eine  ganz  ähnliche  Erwärmung  wurde  vor  mehr  als  einem  Jahrhundert
beobachtet,  als  CO2  noch  keine  Rolle  gespielt  haben  kann.  Das
alarmistische Narrativ ist durch experimentelle Beobachtungen widerlegt
worden. Mit seiner Ehrfurcht vor Beobachtungen wäre Einstein von der
orwellschen  Verteufelung  von  CO2  als  ‚Kohlenstoffverschmutzung‘
abgestoßen  worden.“

Der  Kohlendioxidgehalt  in  der  Atmosphäre  schwankte  im  Laufe  der
Jahrhunderte enorm, von 7.000 ppm bis zu 150 ppm, und es ist nicht so
bekannt, dass das Leben nur in diesen niedrigeren Bereichen Probleme
hat.

[Hervorhebung vom Übersetzer]

Daten aus Eisbohrkernen und Meeressedimenten zeigen deutlich, dass es
keinerlei Zusammenhang zwischen der CO2-Konzentration in der Atmosphäre
und der Temperatur an der Erdoberfläche gibt:

[Hervorhebung im Original]
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Satelliten zeigen, dass der bescheidene Anstieg von CO2 in den letzten
Jahrzehnten zu einer messbaren Begrünung der Erde geführt hat,
insbesondere in Trockengebieten.

Dr. Patrick Moore sagt:

„Erstens gibt es keine stichhaltigen Beweise dafür, dass CO2 irgendetwas
mit der sich verändernden Temperatur des Erdklimas zu tun hat. Zweitens:
CO2 ist die wichtigste Nahrung für alles Leben auf der Erde.

Der gesamte Kohlenstoff in allen kohlenstoffhaltigen Lebewesen stammt
aus Kohlendioxid, das in der Luft und im Wasser enthalten ist. Der
Kohlendioxidgehalt  ist  in  den  letzten  150  Millionen  Jahren  stetig
gesunken und hat seinen niedrigsten Stand in der Geschichte des Lebens
auf der Erde auf dem Höhepunkt der letzten Eiszeit erreicht – 180 ppm.
Der Grund dafür ist, dass das Leben selbst den Kohlenstoff aus dem
System herausgesaugt und in Form von fossilen Brennstoffen, aber vor
allem in Form von kohlenstoffhaltigen Gesteinen (ein schicker Begriff
für Kalkstein) in die Sedimente eingebracht hat. Dorthin ist der ganze
Kohlenstoff verschwunden, und glücklicherweise bringen wir einen Teil
des CO2 wieder in die Luft, das das Leben im Laufe der Jahrtausende
abgesaugt  hat,  und  stellen  das  Gleichgewicht  im  globalen
Kohlenstoffkreislauf  wieder  her.

Bei 150 ppm Kohlendioxid in der Atmosphäre sterben die Pflanzen. Sie
brauchen nicht nur Kohlendioxid, um zu überleben, sondern ein bestimmtes
Maß  an  Kohlendioxid,  so  wie  wir  ein  bestimmtes  Maß  an  Sauerstoff
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brauchen, um zu überleben.

Praktisch alle kommerziellen Gewächshauszüchter reichern die Atmosphäre
in ihren Gewächshäusern mit dem zwei- bis dreifachen Wert des CO2 in der
heutigen  Atmosphäre  an,  um  eine  Wachstumssteigerung  von  20  bis  60
Prozent zu erreichen. Und in der Tat geschieht dies weltweit, da wir den
CO2-Gehalt von 280 ppm auf 410 ppm erhöht haben – eine Begrünung der Erde
findet statt, die NASA hat es auf ihrer Website, die australischen
Wissenschaftler und die europäischen Wissenschaftler bestätigen alle,
dass es eine massive Begrünung der Erde gegeben hat.“

Soweit Dr. Moore.

Prof. Happer scheint die Aussage von Moore zu unterstützen, wenn er
schreibt:

„Während des größten Teils der Erdgeschichte war die CO2-Konzentration in
der Atmosphäre viel höher als heute. Sowohl das pflanzliche als auch das
tierische Leben war üppiger, als die Atmosphäre mit drei- oder viermal
mehr CO2 angereichert war als heute.

Die  Klimaalarmisten  haben  es  schwer,  ihre  Behauptungen  mit
wissenschaftlichen  Fakten  zu  untermauern.
Die Erde weigert sich hartnäckig, sich so schnell zu erwärmen, wie es
die  etablierten  Modelle  vorhersagen.  Extreme  Wetterereignisse  treten
nicht häufiger auf. Der Meeresspiegel steigt in etwa mit der gleichen
Geschwindigkeit wie in den 1800er Jahren. Doch anstatt auf ehrliche
wissenschaftliche Bedenken einzugehen, greifen Alarmisten Skeptiker als
‚Leugner‘ an – ein Wort, das bewusst gewählt wurde, um die Person
zusammen mit dem CO2 zu verunglimpfen.“

Einstein  war  ähnlichen  Angriffen  ausgesetzt,  von  neidischen,
voreingenommenen Zeitgenossen. Sein Rat, wie man damit umgehen sollte,
lautete wie folgt:

„Schwache Menschen rächen sich. Starke Menschen verzeihen. Intelligente
Menschen ignorieren.“

Ignorieren wir also die falschen politischen Agenden, die im Spiel sind,
und verzeihen wir all den armen, unglücklichen Seelen (Alarmisten), die
sich von all dem haben mitreißen lassen – das Ende der Welt ist ein
fesselndes Narrativ, und Schafe sind leicht zu hüten.

Eine weitaus wahrscheinlichere Zukunft für den Planeten Erde ist die
Rückkehr zu einer natürlichen, zyklischen Periode globaler Abkühlung,
die  im  Einklang  mit  einer  historisch  niedrigen  Sonnenaktivität,
wolkenbildenden  kosmischen  Strahlen  und  einem  meridionalen  Jetstream
steht.

Die Sonne steht im Mittelpunkt aller irdischen Katastrophen, nicht der
Mensch und seine unbedeutenden Aktivitäten. Der Mensch spielt in den
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großen Klimazyklen in etwa so viel Rolle wie Ameisen auf einem Erdhügel
–  wir  können  diesen  Dreck  verschieben,  sogar  die  lokale  Umwelt
verwüsten,  unsere  Umgebung  völlig  verändern,  aber  wir  haben  kein
Mitspracherecht  beim  mehrjährigen  Willen  des  Kosmos.

Link: https://electroverse.net/albert-einstein-co2-cant-store-heat/

Übersetzt von Christian Freuer für das EIKE. Dank an Herrn Klaus-Jürgen
Goldmann für den Tipp!
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